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Land Niedersachsen	
Der rechtliche Rahmen für eine ordnungsgemäße und schadlose Verwendung, Verwertung bzw. gemeinwohlverträgliche Beseitigung von Baggergut an Land ist insbesondere in folgenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften geregelt:
1. Verwertung von Baggergut
a) zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht sowie Materialaufbringung in und auf eine durchwurzelbare Bodenschicht
· Niedersächsisches Bodenschutzgesetz –NBodSchG vom 19. Februar 1999, zuletzt geändert 05.11.2004
b) in bodenähnlichen Anwendungen außerhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht
· Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen  - Technische Regeln  - Allgemeiner Teil (2003)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall – LAGA TR Boden
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil II: Technische Regeln für die Verwertung - 1.2 Bodenmaterial (TR Boden) (2004)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil III: Probenahme und Analytik (2004)
· Erlass 54-22442/1/1 „Abbau von Bodenschätzen“ für unbelastetes Baggergut zur Verfüllung von Bodenabbaustätten Kapitel 8.8 (Teil)Verfüllung der Abbaustelle (2011); Materielle Anforderungen ergeben sich aus LAGA TR Boden (2004). Nachträgliche Verfüllungen von Gewässern (sog. Nassabgrabungen) sind mit einer wasserrechtlichen Planfeststellung bzw. Plangenehmigung verbunden. 

c) in technischen Bauwerken
· Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen  - Technische Regeln  - Allgemeiner Teil (2003)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall – LAGA TR Boden
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil II: Technische Regeln für die Verwertung - 1.2 Bodenmaterial (TR Boden) (2004)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil III: Probenahme und Analytik (2004)
· Handreichung „Qualifizierte Entsorgung von mineralischen Abfällen im Straßenbau“ (2014) bietet weitergehende Informationen für die Verwertung im Straßenbau



2. Beseitigung von Baggergut 
· DepV Erlass 36 – 62810/100/4 - Baggergut und Bodenmaterial, welches nicht verwertet werden kann, ist gemäß Deponieverordnung zu entsorgen  
· Erlass 36/62800/14 zur Umsetzung der Deponieverordnung (ergänzende Zuordnungskriterien für die Ablagerung von Abfällen (insbesondere gefährlichen Abfällen) auf Deponien der Deponieklasse DK I und DK II) (2011). Die Zuordnungskriterien gelten auch für den Einbau von Deponieersatzbaustoffen. 
Der Erlass gibt Schwermetall-Gesamtgehalte als Zuordnungswerte für die Ablagerung auf einer Deponie der Deponieklassen DK I und DK II vor. Werden die Werte überschritten, ist nur in begründeten Fällen eine Ablagerung in Abstimmung mit der Zentralen Unterstützungsstelle Abfallwirtschaft, Gentechnik und Gerätesicherheit (ZUS AGG) des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Hildesheim möglich.
· [bookmark: OLE_LINK3][bookmark: OLE_LINK4]„Kriterien für die Definition von Inertabfällen in Niedersachsen“ für Abfälle mit Gehalten an BTEX, LHKW und PCDD/PCDF, die über die Hintergrundwerte hinausgehen.
· Erlass „Umsetzung der POP-Verordnung und der Deponieverordnung“ (2012) Einführung von Konzentrationsgrenzen für den Umgang von PBDE-, oder PFOS-haltigen  Materialien 

3. Einstufung von und Umgang mit gefährlichem Baggergut
· Verordnung über das europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnisverordnung - AVV) vom 10.12.2001, zuletzt geändert 04.03.2016 in Verbindung mit der Abfallrahmenrichtlinie Anhang III 
· Es liegen keine allgemeinen Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfällen zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages vor. 
· Erlass „Abgrenzung von Bodenmaterial und Bauschutt mit und ohne schädliche Verunreinigungen nach der Abfallverzeichnis-Verordnung“ (2010) erlaubt eine vereinfachte Einstufung von Bodenmaterial (inklusive Baggergut) und Bauschutt.
· Verordnung über die Andienung von Sonderabfällen (2000/2013)
Sonderabfälle zur Beseitigung, die in Niedersachsen anfallen oder dort entsorgt werden sollen, sind der Zentralen Stelle für Sonderabfälle der Niedersächsischen  Gesellschaft zur Endablagerung von Sonderabfall mbH (NGS) anzudienen. Das betrifft auch Sonderabfälle, die außerhalb von Niedersachsen angefallen sind und in Niedersachsen entsorgt werden sollen (§16 NAbfG).

Ergänzende abfallrechtliche Vorschriften
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999, zuletzt geändert 31.08.2015
NAbfG Niedersächsisches Abfallgesetz (2003/2013)
Handreichung Qualifizierte Entsorgung von mineralischen Abfällen im Straßenbau (2014)
ZustVO-Abfall - Verordnung über die Zuständigkeiten auf den Gebieten der Kreislaufwirtschaft, des Abfallrechts und des Bodenschutzrechts (1997/2007)
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